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GM_P 7.2 WérmeZéhIer = DurChflusssensor Verwaltungsvorschrift gesetzliches Messwesen e -
Heisswasserrichtlinie Warme- und Kaltezahler

Verwaltungsvorschrift gesetzliches Messwesen @
Gesetzliches Messwesen
. Prafanweisung fur die
Abgelost durch: _ - | .
Gesetzliches Messwesen Eichung und fur die messtechnische Qualifizierung von
Durchflusssensoren als Teilgerate zur Bestimmung der
thermischen Energie (Warme und Kalte in Kreislaufsystemen)
und
Anforderungen an Normale (Prufstande)
Prafanweisung far die
Eichung und fir die messtechnische Qualifizierung von (GM-P 7.2 Wérme- und Kaltezahler - Durchflusssensor)
Durchflusssensoren als Teilgerdte zur Bestimmung der
Warmemenge (Warme in Kreislaufsystemen) und
Anforderungen an Mormale (Prifstande) Rechtsgultlg Selt Stand 17.02.2022
(GM-P 7.2 Warmezadhler - Durchflusssensor)
Stand 19.05.2020

Rechtssammiung der DAM unter 6.7.11.0
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GM_P 7.2 WérmeZéhIer = DurChflusssensor Verwaltungsvorschrift gesetzliches Messwesen e -
Heisswasserrichtlinie Warme- und Kaltezahler

1. Harmonisierung mit GM- P 5.22
2. Erganzung der TR-K 2

Gesetzliches Messwesen

3. Uberarbeitung der Indizierungen (Formeln, Variablen) bei der Prifanweisung far die
DarStellung der MessunSiCherheit Eichung und far die messtechnische Qualifizierung von
Durchflusssensoren als Teilgerate zur Bestimmung der
H B H thermischen Energie (Warme und Kalte in Kreislaufsystemen)
4. Redaktionelle Uberarbeitung -

Anforderungen an Normale (Prufstande)

5. Aktualisierung von Normen und Richtlinien

(GM-P 7.2 Warme- und Kéaltezdhler - Durchflusssensor)

Stand 17.02.2022

Rechtssammiung der DAM unter 6.7.11.0
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Ausgabe: 1172010
Messgerate fur thermische Energie - K 2
Ersatz fiir: 0/1084

TR K2/W2

Herausgegeben von der Physikalisch-Technischen Bundesanstalt in Einvemenhmen mit den Eichaufsichtsbehorden.

Magnetisch-induktive Durchflussmessgerite als
Gebrauchsnormale fiir die Prifung von
Durchflusssensoren von Kilte- / Warmezihlern

Vorbemerkung:

Diese Technische Richtlinie wurde im Vollversammlungs-Arbeitsausschuss Warmezahler gemeinsam mit

den darin vertretenden Verbanden erarbeitet.
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4.3.2 Referenzzidhler
4.3.2.1 Allgemein

Die Referenzzahler sind in den Prifstanden fur Volumenmessgerate fest integriert. lhre
Messabweichung wird in der Regel im Einbauzustand mit Hilfe einer Prazisionswaage (Klasse
1) als Normal nédchst héherer Ordnung (NHO) am Pridfstand ermittelt. Die Weiterverarbeitung
der Ausgangssignale des Referenzzahlers erfolgt in der Regel durch das Steuerungs- und
Auswerteprogramm des Prifstandes inklusive Korrektur der ermittelten Abweichungen.
Bedingt durch den vorgegebenen Durchflussbereich sind Referenzzahler verschiedener
Grélten je nach Art und Grofie der zu prafende Zahler erforderlich.

Der Messbereich eines Priufstandes kann eine Aufgliederung einzelner Messstrecken
erfordern, fur die je ein auf den Messbereich angepasster Referenzzahler eingesetzt wird.
Durch Umschaltung von einer Messstrecke auf eine andere mit sich anschlieendem
Messbereich kann die Prifung durchgefuhrt werden. Der somit erreichbare grolie
Dynamikbereich erm&glicht die Prifung unterschiedlich grolier Durchflusssensoren am selben
Prafstand.

Die Messbereiche der Referenzzahler in den einzelnen Messstrecken im Prifstand sollten so
gewahlt werden, dass deren Messbereiche sich um etwa 10 % liberlappen. Hierdurch lassen
sich die Referenzzahler gegeneinander kontrollieren.

Bei der Verwendung von Referenzzahlern missen zusatzliche Unsicherheitskomponenten so
begrenzt werden kinnen, dass die relative erweiterte kombinierte Standardunsicherheit fir die
Darstellung des Normalvolumens 1/5 MPE der Durchflusssensoren nicht Oberschreitet.
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4.3.2.2 Anforderungen an Referenzzéhler bei der Abnahme

Die Bauarten der Referenzzdhler bedirfen hinsichtlich ihrer Eignung einer Prifung durch die
Eichbehorde.

4.3.2.3 Erstkalibrierung

Zur Uberpriifung der Messrichtigkeit und Wiederholprazision der Referenzzahler des
Prafstandes sind Wiederholungsprofungen durchzufiihren. Dazu sind mindestens je 20, siehe
auch Abschnitt 6.3.3.4 unmittelbar aufeinanderfolgende Prufungen mit den bendtigten
Prufschritten (Prufdurchflissen) bzw. -parametermn gegen das NHO zu absolvieren. Aus den
Wiederholungsprifungen wird die relative Standardabweichung bestimmt und in der Messun-
sicherheitsanalyse beriicksichtigt werden.

Die ermittelten Messabweichungen der Referenzzahler an den festgelegten Prifpunkten, nach
Abschnitt 6.3.1 kdnnen als Korrekturwert bei der Eichung won Durchflusssensoren
berticksichtigt werden.

Bei Prufstanden mit mehreren Messstrecken ist fur jede einzelne Messstrecke nachzuweisen,
dass eine Umschaltung auf eine andere Messstrecke keinen Einfluss auf den Referenzzahler
hat. Hierzu ist bei Prifung der Wiederholgenauigkeit der Referenzzahler zwischen den
Wiederholungsprifungen mehrmals auf eine andere Messstrecke umzuschalten
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4.7 Priifung der Referenzzihler
4.7.1 Richtigkeitstiberprifungen wihrend der Gebrauchsdauer

Die Referenzzahler in den einzelnen Messstrecken des Prifstandes bedirfen der
regelmafigen Uberprifung. Sie sind in Prifstanden in den sie eingesetzt werden

» fiir die Prifung mit Kaltwasser (15 °C +5 °C)
¢ fur die Prifung mit Warmwasser (50 °C £5 °C)

Zu priifen.

Fir die Prifung des Referenzzahlers muss ein metrologisch rickgefiihrtes NHO (Waage oder
Mormalmessbehdlter) zur Verfiigung stehen, dass die unter Abschnitt 431 bzw. 433
genannten Anforderungen erfillt.

Die Intervalle fur die einzelnen Messstrecken konnen gegliedert werden in kurzfristiges,
punktuelles Sicherstellen, damit Drifterscheinungen erkannt werden; in Uberprifungen in
grolieren Zeitabstanden (z. B. quartalsweise) an den jeweiligen Eckpunkten der Referenz-
zahler und eine jahrlich durchzufiihrende engschichtige Kontrolle des Gesamtverlaufes der
Kurve der Messabweichungen an den bendtigten Profschritten (Prufdurchflissen) bzw.
-parametern. Die bendtigten Prifschntte bzw. -parameter sind bei der Prifsiandsabnahme
festzulegen, siehe auch Abschnitt 6.3.1.

Treten bei diesen beschriebenen Messvorgdangen Messabweichungen auf, die den
vorgegebenen Grenzwert (iberschreiten, so sind die 0. g. Intervalle zu verkiirzen.

Das Prifvolumen sollte grundsatzlich maglichst grol gewahlt werden. Bei der Verwendung der
Betriebsart Stehend Start Stopp sind Differenzen der systematischen Messabweichung
gegeniber der Betriebsart Fliegend Start Stopp bei der Berechnung der Messunsicherheit als
rechteckverteilter Anteil zu berticksichtigen.
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4.7.2 Kurzfristige Uberpriifung

Zur Feststellung unzulassiger Drifterscheinungen sind die bendtigten Referenzzahler einmal
wdchentlich

¢ beim Durchfluss Q = 0 (gilt insbesondere fir elekironische Referenzzahler wie MID)
und

* mindestens an einem reprasentativen Prifdurchfluss zu Gberprifen.

Gagf. ist wochentlich jeweils ein anderer reprasentativer Prifdurchfluss auszuwahlen.

Die Abweichung vom letzten Kalibrierwert darf nicht groRer sein als die Halfte des
angenommenen Driftwertes, ohne dass die Fehlerkurve neu in der Software hinterlegt wird.

Werden diese Werte dberschritten, missen weitere Prufungen gemal Abschnitt 4.7.3 oder
Abschnitt 4.7 4 durchgefiihrt werden.

4.7.3 Mittelfristige Uberpriifung

In mittelfristigen Abstsnden (z. B. quartalsweise) erfolgt die Uberpriifung des Kurvenverlaufes
an mindestens drei Prifpunkten um festzustellen, ob ein Justagebedarf der aktuellen
abgespeicherten Messabweichungswerte besteht, sofern sich aus dem Messunsicherheits-
budget keine anderen Anforderungen ergeben. Als Prifpunkte eignen sich Werte < 10 %, von
40 % bis 60 % sowie > 90 % vom jeweils grofiten zuldssigen Prifdurchfluss des
Referenzzahlers.

Die Prufungen sind bei jeder Einstellung einmal zu wiederholen und der Mittelwert zu bilden.
Der Mittelwert darf die unter Abschnitt 4.7.2 aufgefiihrten Abweichungen vom Sollwert nicht
Uberschreiten. Bei Uberschreitung sind Prifungen gemal Abschnitt 4.7 4 durchzufiihren. Die
ermittelten Messabweichungen sind zu dokumentieren.

4.74 Ausfiihrliche Uberpriifung

Um den gesamten Messbereich der Referenzzahler mit den zugeordneten Messabweichun-
gen in grofteren Abstdnden neu abzuspeichern (zur internen Korrekiur der Messabwei-
chungswerte des Prifstandsprogramms) ist mindestens einmal pro Halbjahr die Aufnahme
des Verlaufs der Kurve der Messabweichungen an den bendtigten Prufschritten
(Prufdurchflissen) bzw. -parametern notwendig, die bei der Prifstandsabnahme festgelegt
wurden.

Die Prifungen sind mindestens einmal zu wiederholen.

4.7.5 Prifungsunterlagen
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Impulswertigher.
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Das Sollvolumen ergibt sich zu:

¥V,
W.Pr

m
soll = ]ﬂ—w "Kpa Kpat+ ﬂV(xl ...xn}

AV

Korrekturvolumen durch Eingangsgrofie

I, m?

Korrekturvolumen durch Diverter

I, m?

Korrekturvolumen durch Kalibrierung des Referenzzahlers

I, m?

AV ow

Korrekturvolumen durch Wasserdichte, IMediumseinfluss.

I, m*

AVis

Korrekturvolumen durch Langzeitstabilitat des
Referenzzahlers

I, m?*

Korrekturvolumen durch Pumpeneinfluss

I, m?

Korrekturvolumen durch Wassertropfen

I, m?*

Korrekturvolumen durch dultere Verdunstung

I, m?

Korrekturvolumen durch innere Verdunstung

I, m?*

Korrekturvolumen durch flexible Leitungen

I, m?

Korrekturvolumen durch Kompressibilitat des Wassers

I, m?

Korrekturvolumen durch Ausdehnungskoeffizienten des
Zwischenrohres

I, m?

Korrekturvelumen durch mitgefahrte Luft im Zwischenrohr

I, m?

Korrekturvolumen durch verbleibende Luft im Zwischenrohr

I, m?*

Korrekturvolumen durch Druckeinfluss auf die Luft im
Zwischenrohr

I, m*

Korrekturvolumen durch Temperatureinfluss auf die Luft im
Zwischenrohr

I, m#

Korrekturvolumen durch Zeitfehler

I, m#

Korrekturvolumen durch Wasserdichteeinfluss am Prifling

|, m*

Korrekturvolumen durch Wasserdichteeinfluss am
Referenzzahler

Korrekturvolumen durch Wiederholprazision des
Referenzzahlers




GM-P 7.2 Warmezahler - Durchflusssensor
Heisswasserrichtlinie Warme- und Kaltezahler

Nachste Schritte:

- Finale Version eingereicht an Dr. Baack am 26.8.2025

12 | 2025-09-17 | Metrology and verification

KROHNE | I

P> measure the facts



KROHNE

B> measure the facts

A

- th
W efacts 4
_ b
- ¥ Vielen Dank fir ihre Aufmerksamkeit




	Folie 1: GM-P 7.2 Wärme- und Kältezähler - Durchflusssensor
	Folie 2: GM-P 7.2 Wärmezähler - Durchflusssensor Heisswasserrichtlinie Wärme- und Kältezähler
	Folie 3: GM-P 7.2 Wärmezähler - Durchflusssensor Heisswasserrichtlinie Wärme- und Kältezähler
	Folie 4: GM-P 7.2 Wärmezähler - Durchflusssensor Heisswasserrichtlinie Wärme- und Kältezähler
	Folie 5: GM-P 7.2 Wärmezähler - Durchflusssensor Heisswasserrichtlinie Wärme- und Kältezähler
	Folie 6: GM-P 7.2 Wärmezähler - Durchflusssensor Heisswasserrichtlinie Wärme- und Kältezähler
	Folie 7: GM-P 7.2 Wärmezähler - Durchflusssensor Heisswasserrichtlinie Wärme- und Kältezähler - Ergänzung TR - K2
	Folie 8: GM-P 7.2 Wärmezähler - Durchflusssensor Heisswasserrichtlinie Wärme- und Kältezähler - Ergänzung TR - K2
	Folie 9: GM-P 7.2 Wärmezähler - Durchflusssensor Heisswasserrichtlinie Wärme- und Kältezähler - Ergänzung TR - K2
	Folie 10: GM-P 7.2 Wärmezähler - Durchflusssensor Heisswasserrichtlinie Wärme- und Kältezähler
	Folie 11: GM-P 7.2 Wärmezähler - Durchflusssensor Heisswasserrichtlinie Wärme- und Kältezähler
	Folie 12: GM-P 7.2 Wärmezähler - Durchflusssensor Heisswasserrichtlinie Wärme- und Kältezähler
	Folie 13: Vielen Dank für ihre Aufmerksamkeit

